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Das bewährteste Mittel dem weinstock Au.,

helfen, insonderheit denen Trütcrn, an
welchen die Trauben ungesund oder
rostig werden.

In dem sogenannten alten Gebäude Garten in Chtiv

steht ein Tranbentrüter, das vollkommen zwei Stockwerke

hoch, um viele Jahre älter ist, als das Gebäude selbst,

und bis heutiges Tages nie vergrübet worden. Dieses an
steh schöne Trüker traf der dermälige in Dienst stehende

Gärtner, in einem sehr Übeln Zustande an. Die Trau-
ben, deren es zwar eine Menge ansetzte, rosteten erst,

hernach faulten ste, els es noch Zeit zum Abnehmen war.
Den Grund, oder den Sitz des Uebels ausfindig zu ma,

chen, grub er tief nach der Wurzel des Weinstocks, um
ierstichte Wurzel und Stamm sorgfältig, und fand beide

von starker Fäulung oder besser von Moder angegriffen.

Er schnitt alles schadhafte bis auf das gesunde und auf
das genaueste weg, that frische ausgeruhete Erde hinzu,

und ließ es so gut seyn. Seitdem hat dieses Trüter zur
höchsten Verwunderung zugenommen, und die Trauben

erlangen izt ihre gänzliche Vollkommenheit wieder. Seine
besondere Geschicklichkeit im Schneiden der Bäume so-

wol, als des Weinstocks insonderheit, wovon hier dK

Rede ist, beweißt, welch ein hohes Alter ein solches

Tranbentrüter eàngett könne, ohne daß es nöthig habe

so oft durch Gruben verjüngt zu werde«, wie es sonst

im ABC des Weinbaues von Erfahrungs - Ausrufst?»

gelehrt wird.
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